
 Es ist besser, wenn 
du das sagst. Politi-
schen Antworten wird 
weniger geglaubt als 
den Experten." 

Sozialminister Erwin ßuchinger 
zu seinem Sektionschef, der eine 
Frage zu den Pensionen beant-
worten will. 

 Es wird niemals so 
viel gelogen wie vor der 
Wahl, Während des 
Krieges und nach der 
Jagd" 

Stellte Reichskanzler Otto von 
Bismarck, in Wahlkämpfen, Krie-
gen und Jagden erfahren, fest. 

 Bei den Mineralöl-
firmen ist jetzt Schluss 
mitlustig. 

Wirtschaftsminister Martin 
Bartenstein zu den Vorwürfen 
der Wetttjewerbsbehörde be-
treffend ungerechtfertigte 
Preiserhöhunger. 

 Wäre der Touris-
mus eine börsenotier-
te Gesellschaft, dann 
müssten wir jetzt eine 
Gewinnwarnung ge-
ben." 

Klaus Ennemoser, Obmann der 
Hotellerie, über sinkende Erträge 
der heimischen Hotelsdurch hö-
here Zinsen und Energiekosten. 

 Was den Staats-
bürger interessiert, ist, 
wie es in der Brief-
tasche aussieht. Und 
dort ist Ebbe!" 

Nikolaus Glisic, Obmann des 
CüterbefÖrderungsgewerbes, 
in Richtung der Politik. 

 Das Budget ist das 
Schicksalsbuch der 
Nation." 

Dr. Hannes Androsch, Ex-Fi-
nanzminister und Industrieller. 
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